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HERDERKORRESPONDENZ
Neuntes Heft Maı 1947

Wiır efien Gottft der eıf und Goff erhört der wigkei
Wie NUu  > sollen für NSeIe menscacliche UuUrCzZSsS1 Zeit und wigkein_

siımmen, und rhörung siıch inden ® Die Zeit muß s1ıc eın machen S1e

muß S1ch gleımMsam lange zusammenziehen, DIS S11 nı mehr ı1s[ als Gegen-
wartl ONKTele, ebenserfüllte egenwart iıne solche egenwart Daradox
das klingt auf die Vergangenhei un Zukunft SGLrENZEN Sie ül
das ichts ihres zeıitlosen Raumes mıl der wigkei au  % Das er das der
ensch diese Gegenwart Detef, WIird 3 ihr unmıiıttelbar VO  —_ Gotftf erhört. Das

selbst ist auch rhörung
Aus den Tagebüchern VO  =>| Ferdinand Eboner.

nach NN und nach außen, der Welt gegenüber, ZDeutsche Meldungen chaffen. Dieses Bedürfnis erwuchs VOT em auch Aaus
Vom bis Maärz dieses Jahres fand Limburg der Auseinandersetzung mıL den Altherren der ehemalıi-
der Lahn der Katholische euische Studententag sSia Jgen katholischen Verbindungen, die ihre alten erbin-
Die ersten beiden Zusammenkünfte VO  - Vertretern der dungen wlıeder auileben lassen wollten; hier erschien
katholischen deutschen Studentengruppen Harde- 1 allgemeine Tatsache akuter Form die völlig
hausen/Westfalen rühjahr und eTrbst 1946 hatten verschiedene Einstellung der Jungen und der en Z
die erste Begegnung der katholischen Studentengemei1n- sozlologischen Entwicklung eit Die lebendigen
den miteinander gebrac und die Grundlage ZUIXI Planung Kreise der heutigen katho  ischen Studentengemeinden

Zusammenfassung auf breiterer, deutscher Grund- standen den ehemaligen Formen AduUus diesem Grunde ‚Ahr
lage geschaffen Allen war klar geworden, daß Nnicht LLUI skeptisch gegenüber. Es mußte also EIHEC Nneu€e Sd-
eln persönliche TE Glaubenshaltung genugt sondern orische Lösung gefunden werden In die HNeUe rgani1sa-
daß die katholischen Studenten der genwar ich 107 sollte uch die Kkademische Bonifatius-Einigung

Gemeinschaften en MUSSeN, die Stelle der aderbDorn einbezogen werden, eln Plan, der
ehemaligen treien Oder diese um  en sollen, daß S1e eutie unmıtltelbar VOI der Verwirklichun: STE
ber uch Nen allgemeinen usammenschlu. brauchten. Von der rganisation der katholischen Studenten-
Dieser sollte der organisatorischen Spitze eines atho- SC WarTr fordern daß die einzelnen, ihr angehören-
ischen eutschen Studentensekretariats die OMNLZIELLE den Studentengemeinden 1hrem individuellen Charak-
Vertretung nach 1NnNen und außen en ter unangetastet bleiben 'I1, dem sollte {Oödera-
In den Jahren des Dritten Reiches hatte: sich das Ge- 1Ver Aufbau gerecht werden Fin weltleres Problem
meinschaftsleben der katholischen Studenten mehr und bildete die Stellung des Studentenpfarrers der geplan-
mehr 1 kleinen Telsen konzentriert für d1ie ganz ten Einigung Be1l dieser Tage handelt sich TUN:
EewWwu. Opferfeier und eDel, Vertiefung des Glaubens- die rage der Stellung des Priesters Un des Laien
W1Ssens un Gestaltung Mittelpunkt standen der emeinschaft Und SChHhl1e  ich sOllte die Organi-
Die GenerTation der Kriegsteilnehmer und Gefangenen satıon ıch auf keinen Fall auswIirken, daß ıch
ist Urec diese Gruppen gegangen und verdankt ihnen ihren Anhängern £:11 falsches Elitebewußtsein hera1ıs-
viel Im Winter 945/46 auie: des Jahres 1946 bildete, zumal nicht be1i den eNnschen ZwWwiISChHen und
haben aıch allen deutschen Universitätsstädten spontan Jahren die demnächst wlıeder die uhrende Schicht

der Studentenschaft SC171. werden UnNn: die UrC VOTI-starke Gruppen VO  H Studierenden die Studentenseel-
5OT(ger gebildet 1E hatten noch vorwlilegend den Charak- zeıitlige Beziehung estier g  SUger Positionen: leicht e1I1

solches alsches Überlegenheitsgefühl hineingeratenter VO  | gelstigen Gemeinschaften. Die Form dieser Ent-
wicklung W.aTlr den einzelnen Hochschulen verschieden, können.
1nr Wesen jedoch überall das gleiche Die Vertreter der Auf der Tagung Hardehausen { Oktober 1946
deutschen katholischen Studentengemeinden auf den legten -die Vertreter der +tholischen Studentengruppen
Hardehausener Tagungen hatten das SIATr Bedürfnis, 1LE „Grundgesetz“ iNre Entschlossenheit nieder, der

Welt und den ern in der Welt 1m 1ST@ des JTau-SLC einander finden un: ©:1. eIGeENE Form
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bens und der Liebe gegenüberzutreten und entscheidend vVon Pädagogischen Akademien übertragen wOorden. Sol-
PE Verwirklichung des Reiches ottes mit eizutragen. che Akademien, mit ausgesprochen religiöser Haltung,
Im auie des Winters 946/47 arbeitete dann AÄAus- haben VO.  - 1926——33 e1N! Gganze Anzahl bestanden An
schuß konkreten Vorschlag ZUTLC Grüuündung diese Tradition 1St jetz wleder angeknüpf worden Da
föoderativen Ein1gung der atholischen eutischen Studen- diese Ausbildung, Unterschied VO.  - der der Univer-
tengemeinden ‚.US, der den Vertretern der Gemeinden sılaten n1ıC. INUT der wissenschaftlichen Schulung dienen
anıf dem IlIgemeinen Studententag Limburg VOIL- will Sondern auf die besondere Au{fgabe der Menschen-
gelegt wurde Am März 1947 wurde Limburg dieser iorschung vorbereitet ST NnOLWENd1Ig, daß die S-
Vorschlag nach lebhafter uUun: ruchtbarer Debatte a lı= schullehrer ihren Cchulern die Weltanschauung Vel-

alle atholischen deutschen udenten- mitteln können, die die Eltern ıhren Kindern m1itgegeben
gemeinden schlossen sich fre1iWillig un: eINMULG en moöchten er erThält Nordrhein-Westfalen
dem föderatıven Verband der Katholischen Deutschen geNnauen erhältnis den Wünschen SC1NeTr Elternschaft
Studenten-Einigung (KDSE) ZWO Pädagogische Akademien (die meilsten „sind schon
Der Verlauf der Tagung WäaTr ezeichnen: für die esamt- eröffnet), VO  } denen katholisch evangelisch un:'
situation der katholischen Studentenschalt. Die Tage simultan Se1Nn werden
begannen jeweils m1t Ee1Ner (emeinschaftsmesse- Liım-
burger Dom Die Bedeutung dieser eute selbstverständ-
lichen aisache wurde den Teilnehmern der agung Pater Dr e.  V, Sprach Essen VOT der Essener
ÜPG den Vergleich bewußt den altere Teilnehmer mıiıt katholischen Arbeitsgemeinschaft über die rage .„Chri-

tentum und Sozlalismus Der Redner führte ausden Zuständen iıNrer Studienzeiten N, denen die
liturgische Gemeinschaft E  ese noch nıcht gab Den die Gegenüberstellung „Christentum un: SO7z1lalis-

MNUus verwirrend SEL Es gehe ber Nn1ıCc Worte SON-Vorsitz der Tagung canıd phil üller, Bonn
MNieTr den asten befanden siıch Kapitularvikar Dr dern den Menschen Er SsSe1 der Mittelpunkt der
auc für das Bistum Limburg, Generalviıkar Dr Rintelen, sozialen Erneuerung, und die Richtlinien des SOzlalismus
aderborn, als Vertreter der Akademischen Bonifatius- unterschlieden ıch dem Maß wIie S1e den Menschen
EiIn1gunNGg und des Erzbischo{fs VO  - aderborn, Pfarrer betrachten as Soziale unabhängl1ig VO Menschen
Chun, Limburg, für die Evangelische Kirche, Cpt Chapın sehen, €el1. die Persönlichkeit „Uüuberfahren Der CNSC
für cd1e amerikanische Militärregierung sSe1 weder E1ln Kollektivwesen noch E1 Einzelgänger Die
Eın einführender Vortrag Studentenpfarrers Dr Müller chrıstliche uffassung ennzeichnet INn als geistbegabtes
ausS unchen zeichnete den vierfachen Raum der Not, 5Sinnen wesen, Unsterblichkeit en, efähigt, Se1iHn

dem WIT eutie leben das vitale, das e1is11ge, das Geschick gestalten, VO  ; selbstentscheidenden
moralische nd das relig10se Elend Der JuNnge Intellek- Gewissen erfüllt Die Würde des Menschen als. Person

beruft sich auf bestimmte Rechte, die ach eTtuelle, der Student darf gegenüber dieser Not N1IC der
Versuchung Z Verzweiflung der Resignation erliegen, mitbringt und die aller Gemeinschaftsordnung all-

gehen (Naturrecht)sSoNndern hat die Verpflichtung, sıch mıL Begeisterung der Hier en WIT den Zugang ZUFr

großen Aufgabe inzugeben die Not überwinden ET echten Betrachtung des Sozialen und ZU. andor des
muß sich aber utien VOT jeder alschen „Bildung Menschen der Gemeinschaft
muß klar schen un en können Dr Mühller erklärte Die chrıstliche Sı führte aus weıst drei
dann die Geschichte als Entschleierung und Gericht Kr Kennzeichen ihrer sSozlalen Gebundenheit auf Der selbst-
w 1e5s auf die große Problematik der religliösen Situation entscheidend Mensch lebt N1C. eln, SONdern unter

dieser Umwelt hın auf das unbefriedigende Verhält- Mitmenschen, der Sozlalen Gebundenheit eliner großen
den Riß zwischen115 zwıschen Priester un: Lalen, Familie, Jeder nach se1lNner Verantwortung für das

‚,elig1on und en, die Dürftigkeit der religiösen enNnr- Cjanze wirkt Würde und Grundrechte des Menschen
bestimmen die sozlale ebunde  e1t en dendigkeit die Unerfahrenheit Glauben In Ne ZWE1-

ten ortrag sprach Dr Müller VO der wichtigen Auf- Menschen, SO erstrahlt jedem Antlitz das Bild des
Dreieinigen Gottes Die Ebenbildlichkei Gottes biıindetgabe des Lalen der Welt über die rechte Ordnung

der Bereiche, über die Schwierigkeit den modernen
Menschen heranzukommen Fuür die Studentengemeinn- Das zweıle ennzeichen 1st die sozlale Gebundenheit der
schaft orderte amı S1e sich inmıtten dieser chwle- Arbeit Der Wert jeder Arbeit 1sT unls heute, besonders

nach den Rundschreiben der Päpste Pıus! XI undrigkeiten wirksam einseizen könne, Geduld auf dem
Weg, Raum IUr Starke und Schwache, tarken Einfluß Piıus X bewußt Ihr WeC für die emeinschaft wie
dieT Führenden und Reifen, geordnete föderatıve Ver- den einzelnen el Schaffung der menschenwürdigen

Basıs: Die Frucht der menschlichen Tbeit muß en[aSSUNg un Organisatllon
Die: welltleren itzungen der Tagung dienten der Diskus- zugute kommen dies hat gelten für jede Geme1n-

schaft uch für die emeinschaft der Olker eT ErTd-S1OINl des Planes Z u Zusammenschluß die über heftige
5Spannungen schließlich allseitigen Ein1gung teile

Drittes Kennzeichen 151 die SOzlale Gebundenheit desun voller Einstimmigkeit führte. Die Neue (Gjeme1n-
schaft wIird der Weltarbeitsgemeinschaft der katholi- Eigentums, der schwierigste Punkt Die christliche
schen Studentenverbände ‚Pax Romana ‘ beitreten 1: wiıird nıemals den TUNdSaAlz des Naturrechts des Men-
hat bereits der Karwoche dieses Jahres 1116 Delega- schen auf e1Ne würdige Existenz und SC116I1 gerechten

Anteil den Guüuütern aufgeben Ist d1es die Anerkennt-t1on ZUT Tagung der „Pax Romana abges
115 SE1I1165 C auf igentum, doch nlemals, W16e die
GeEgNner x  T £e1N'e Verbrüderung der Kirche m1t dem

Im Land Nordrhein Westifalen ist die Ausbildung des Kapital Rücksichtslose Vermehrung VO  5g Eigentum 1ST
Volksschullehrers nach dem Krieg wieder Anzahl aso07z1lal der alleinige AÄAnspruch ‚D: Kollektivs auf
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1gentum 1st N1C WECN1G€T, so71al scheinen des Wesens menschlicher CGemeinschaft Ein Vortrag VO.  -

Mal Das kıgentum Ganzen 1Sst sozlal gebunden und Dr Gerhard TO über das ema .„Der Christ un: die
kann 1U Rücksicht auf die Gemeinscha vermenhrt politischen ufgaben der Gegenwart versuchte 111e der-
bewahrt genutzt werden Die richtige Mitte 1eg ZW1- artıge gelistige Durchdringung der Aufgaben der Zeit für

den Chrısten, der Begriffe Christlicher aa Christlich-schen den Spannungspolen hier der Anspruch auf
menschenwürdiges Dase1iın dort die Ertragfähigkeit SsOozial VO Glauben her Orderie 111e uffassung VOl

ZU. Besten des CGanzen Die Entscheidung zwischen bel- der Hoheit des Staates 1LU[T als Abbild der Hoheit ‚eıs,
den olen übergi die christliche dem Cjewilssen “1Ne Anerkenntnis der AaC des Gebetes VOI der acC
Wir stehen VOTI ‚Wel gewaltigen Eingriffen Der £e1NEe des andelns USW Neben diesem theoretischen Bemühen
der Güterausgleich der andere Überführung das führte £1N anderer Vortrag 11S Bereich praktischer Be-
Geme1n- (nicht Staats )Eigentum Wo bısher Ee1N: Ge- mühungen Dr OT 1Ca e1iN em1grT1erter Kroate und

Frankreich unmeinschaftsordnung die Rechte den UTern schützte, tatkräftiger Mitarbeiter der J1:©
MUuU. S16 eute e1Ne LNEUE Ordnung schaffen Ziel un Belgien, gab e1iNen sehr anschaulichen Bericht über die
renzen werden e1 VO  5 dem LDe1 eC Tätigkeit der katholischen Arbeiter]jugendverbände
esiimm' dem eC auf eın menschenwürd1ges Dase1in diesen Ländern un: über Ansätze derselben Deutsch-

landWo, iragte der Vortragende, leqg ber die Beziehung
A0 Christentum? Das Naturrecht baut die Dinge au{ als Eine Kontroverse erga ich NSCHIU. 1111 VOoT-

LTag VO  - Pfarrer Dr. uhler üÜüber Eigentumsiragenqgall2z natürliche Angelegenheiten des Menschen hat
das ec auf eDen, Unversehrtheit Freiheit Eigentum! eit Besonders die auf der Tagesordnung a {Il-

och den natürlichen Gesetzen 1s% der Mensch Nn1C wesenden Ostflüchtlinge, Priester und eologen, vertra-
mehr ganz sicher Die christliche ordnet die 1nge ten den Standpunkt daß Besitz eutie nicht mehr wohler-

die eINZ1OE SC Ex1istenz des Menschen, au{f das worben, SONdern 111e Gnade scSEe1 und als solche eigent-
Wige Nun sehen WI1T ih: auf e1INeT unendlich höheren lıch kein igentum; jedenfalls gelten für den Besitz Jetz
Ebene Der CNTISilicCche ensch O1g WwWwel Nnirleben der Janz andere Regeln un! Handhabungen konne
sozlalen Gerechtigkeit un: der Menschen- und Nächsten- nicht mehr als ec gelten, Besitz frel verscheıuken
1e Die sOzlale Gerechtigkeit christlichen S1iNnn nach prıvatem utdünken
schafft ecCc untier den Menschen &111e Gemeinscha: Zwel Vorträge eiahten sich mi1t der Frage der kulturel-
nach der vollen Menschenwürde un:‘ nach der sOoz7zlalen len Aufgabe des Christen der egenWwart, un Wäal

Gebundenheit der Menschen amı führt S1ee den FEin- sprach Dr chöning. derTr Herausgeber des „Hoch-
ang zwischen der Persönlichkeit und der Gemeinschaift land , über ‚„Kulturelle ufgaben des Katholiken und
wleder herbe!ll Hıiıerin beruht die christliche Auffassung Dr Joh Maassen üuber ‚„„‚Die Selbstverwirklichung der
VO Sozlalen christlichen Person den kulturellen Aufgaben Schö-

ningh formulierte die gegenwaärTilge Lage daß uUunNns

Situathion des ‚Nic. mehr efänden, die WIT
Die „Vereinigung Katholischer Akademik:  ‚04 im men anerkennen MUSSECIL, aus der WIT ber „das KTEeuz un den
der Katholischen Aktion Hannover hat für die Vergil“” eiten mußten derT T15 habe die Au{fgabe,
Gegenwart ehr bezeichnenden Arbeitsplan S1e arbeiteit unterscheiden zwischen bürgerlichem Konventionalismus

dre! Arbeitskreisen 1Nenmn sOozlalen liturgischen und christlicher Beharrlichkeit und 1LL1LUSS5 auch TUr
und Una-Sancta Krelis beschäftigt sich 1so m17

NECUeE Formen en SCE1IN Dr Maassen okizzierte
den drel großen Grundproblemen des eutigen Christen ehr ähnlichen Sinne die Entwicklung derT gelsl1gen Hin-

der gegenwartıgen Welt dem Problem der sozlalen ergründe der uns den Jungsten Zeiten un OTrderte
NeuoTrTdnung, dem der religiösen Verwirklichung un dem ebenfalls nach dem a0os der Gegenwart 111e Nierl-
dert Wiedervereini1igung der Kirchen Die Arbeitsthemen scheidung zwischen dem Vergänglichen der ergangen-
der Kreise heißen „Christentum und Sozialismus als Eck- heit un den zeitlosen Werten Se1ine Aufforderung
pfeiler bei der Neuordnung unNnseTes Ööffentlichen eDEeNSsS die Jugend Z.U. Schluß sich offenzuhalten, galt N1IC
„SChulung Gregorlanischen Choralgesang ” und „Das dem Neuen, SoOoNdern den gültigen Werken deTer, die
christliche eWN1LSSEeN evangelischer un:' katholischer ebenfalls ausgefahren das (jew1sse finden
52)

Frauenarzt Dr eC der Lelter großen Frauen-
Das „Religiöse Bildungswerk ünchen veranstaltete klinik Karlsruhe, über dessen Vortrag arlsruhe

WITLr bereits eft 6/7 der „Herder-Korrespondenz ,11L Tagung Fürstenried bel ünchen, die dem TIThema
‚„Der CHhrist VOT den ufgaben der egenwart staat- 497 berichtet aben, sprach 1U  - auch üÜüber

das Recht des keimenden ens Die Katholiken uldaslichen en galt An der Tagung nahmen tiwa 130
Teilnehmer us den verschledensten Altersstufen, BerTru- haben, ebenso wW1e er die Karlsruher Zuhörerschafit,
fen und Landschaiten Deutschlands teil Der Begriff des nach diesem Vortrag ihrer Auffassung folgenderT Ent-
„‚staatlichen Lebens WäaTl ehr weit gefaßt Wär_r durch- schließung USCTUC gegeben
d us NC NUTr auf die „Politik” beschränkt den Pro- Das christliche Sittengesetz und die Erforderni1isse des
blemen, die ıch dem Einsatz des Christen 19 öffentlichen Aufbaus demokratischer Lebensfiormen verlangen die
Leben stellen, e ebenso die sozialen und die kultu- Achtung VOT dem menschlichen Leben jeder ase
rellen. gerechnet Der Leliter des „Bildungswerkes P Dr sSeCc1NeT Entwicklung Die Verkennung dieser Forderung
Hermann I1Ng'S, betonte ELNEIN eiınlelıtenden ortrag letztvergangenen SC der deutschen Geschichte
VOT allem die Notwendigkeit Besinnung auf unseTe hat nach anfänglich SCHEINDAT unbedeutenden Verstößen
politische und e  e Lage, forderte als Grundlage diese Auffassung etzten es ZUI Mißachtung

des menschlichen Lebens überhaupt und ZU1 MassenmoT:!alles handelnden Einsatzes die Erarbeitung €e1NeTr KON-
zeption des Verhältnisses des Christen ZuU: Staate verschiedenen Formen ge‘
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Die Wiederkehr solcher Erscheinungen muß für alle VOTV der niemand ausgeschlossen ist. Sie sagt dann:

Zukunft verhindert werden ist aber NUuUr möglich „Der christliche Glaube allein kann diese Not überwin-

. 27’1 WEeNn die Erhaltung allen Lebens ZU. unabdingbaren den Das deutsche Volk muß Gott zurückkehren und
Grundgesetz NSeTrTes künftigen Staatslebens gemacht wird. VOT ihm Buße tun Nur wird die Not geistig und SCce-

\  A Hier darf keine Ausnahme geduldet, kein Zugeständnis lisch bewältigt. Diese Haltung muß sich verbinden mit
irgendwelche Zeitströmungen gemacht werden. Die ehrlichem Bemühen, wirksame Hilfe bringen, 1MN-

vorbehaltlose Anerkennung dieses Grundsatzes verlangt mer man s1e eisten kann, 17 unterschütterlichem Ver-
aber auch daß der Schutz des keimenden ens in vol- trauen ott eht (Aas deutsche Volk diesen Weg,
lem Umfang gewährleistet wird wird e VOLI der Welt S  yvO glaubwürdiger, WEeNN den

egen die Einschränkungen dieses Schutzes, die durch naturrechtlichen Anspruch auf ein menschenwürdiges Da-
Verwaltungsbestimmungen zugelassen worden Sind, le- SEein erhebt der unbestreitbar schwer VeTrTIeLiz ist. Stärker

A
gen wir feierlichen Protest ein als der naturrechtliche Anspruch ist die christliche Liebe
a) Derartige Anordnungen halten WiÄr NC für rechts- Das deutsche Volk Ö daß der Gedanke der Christ-E gÜültig, weil 6i@e nicht durch den Gesetzgeber erlassen lichen Liebe in aller Welt wächst gerade 1n diesen 1Ta-

sind gen, die Verhandlungen über einen Frieden mit
SiE unterliegen außerdem schwersten grundsätzlichen Deutschland in Moskanu hne deutsche Teilnahme begon-

Nne  » haben.Bedenken. Ein Staat, der die allgemein gültigen (je-
setze auch ZUr in Ne un selbst nicht achtet I Der zweite eil der Kundgebung handelt VO  =| dem SOZ1a-
tergräbt seine uto un gefährdet seinen An- len Frieden. Sie sagt dazu:
SPTUC die Staatsbürger auf Achtung VOTI dem „Das deutsche Volk hat den gerechten Völkerfrieden N1C.
EeSseTtz. Se1INeTI Hand Dagegen ist der sozlale Friede 1168

S  O Die Entscheidung über die gewaltsame Tötung VvVon Sache des deutschen Volkes selbst Die Vertreter der
lebensfähigen Ngeborenen Mutterleib darf weder atholiken der Erzdiözese öln betrachten © durch-
dem Einzelmenschen noch irgendwelchen Kommissionen drungen VO:  _ der Gestaltungskraft der katholischen SO-
überlassen werden. Wir lehnen vielmehr jede VO ziallehre, als e1iNe wichtige Aufgabe, ihre Ordnungs-
Schwangerschaftsunterbrechungen auf das: entschiedenste gesetze für die MeNnscC.  iche Gesellschaft sichtbar und
ab wirksam machen Die Freiheit der menschlichen Per-
a) Eugenische Erwägungen stellen vorwiegend politische die gottgegebenen Rechte der Autorität Familie

Ansichten er als die Achtung VOTL dem Leben. und Gemeinschaft die Anerkennung und Durchsetzung
Persönliche Gründe verlangen den ingungslosen der sozialen Verpflichtungen Mittelpunkt der
Schutz des werde  en Lebens.

ür  VM
Sozlalordnung stehen.

C) Medizinisch begründete Eingriffe führen 11 - Im dritten eil Spricht die Kundgebung für den Schutz
gend Form schweren gesundheitlichen Stö- und die Festigung der Ehe und Familie Sie wendet iıch
Tungen Tganismus der Frau ]jeden Versuch der Sozialisierung der Familie und
Die Berücksichtigung sozialer und wirtschaftlicher Ge- der Beeinträchtigung des Elternrechtes und der ern-
sichtspunkte MU. heute beinahe ZUI Unterbindung pflicht der Erziehung der Nachkommenschaft
aller eDurien und 111e T schwersten Schädigungen die Verunglimpfung der hristlichen Ehe jeder Form
des gesamten Volksaufbaus führen8 un spricht dann besonders entschiedene Worte
Wir Oordern alle verantwortungsbewußten eutischen die Aufhebung des 5  y 2718 Der nächste eil der und-

auf daz beizutragen, daß der gesetzliche Schutz des kei- gebung behandelt die Frage der Schule Uun: tritt für die
menden Lebens Jetz vollem Umfang gehandhabt wird Bekenntnisschule und für eln Zusammenwirken der ka-
und auch Zukunft ebenso aufrechterhalten bleibt tholischen und evangelischen Christen für ihre Verteidi-
Gleichzeitig bitten die verantwortlichen Stellen, prak- JUMG 0  S Sie erklärt daß ich die Vertreter der atho-
tische Maßnahmen ETIWäagEN, die geeignet SINd, die liken der Erzdiözese öln angesichts der radikalen Re-
SOoTrgen die Lebensmöglichkeit kommender Kinder ormpläne, VO  =-| denen die höhere Schule bedroht 1st für
NLC. tärker werden lassen als die Abneigung die Grundgedanken der rheinisch-westfälischen Schul-
unrechtes Tun und die Furcht VOIr Strafe; denn hne PO- reform, die 10N€ Besinnung auf den christlichen Humanıs-

Ü
sitive Förderungsmaßnahmen INUSSeN negative gesetzliche INUS gebrac hätten, einsetizen würden Zur rage VO'
Verbote wirkungslos bleiben Film un Rundfunk erklärt die Kundgebung, daß diese

Wir bitten unNnseTeN Diözesanbischof diese Entschlie- beiden Einrichtungen als Erziehungsmittel VO größter
Bßung der Hessischen Staatsregierung, der Militärreglerung, Wirksamkeit angesehen werden muüßten Sie ordert
den politischen Parteien, der Presse und dem Rundfunk Namen des heinisch-westfälischen Volkstums die Wie-
mitzuteilen: dererrichtung des Kölner Senders und erwarTtet VO' nord-
a, MärTz 1947 westdeutschen Rundfunk, „daß mehr als bisher alles

Die Katholiken Fuldas. vermeldet, die religiösen Gefühle: verletzt Sie be-
zeichnet die Einrichtung Ne elIgeNEN Senders als VOT-

dringliche Aufgabe des christlichen Volksteiles und hält
Am MärTz an öln Hohenlind die erste Vollver- 1ne€e Filmzensur, die namentlich die Jugend schütze, für
sammlung des Diözesankomitees der Katholikenaus- notwendig Sie beklagt weiter die Benachteiligung des
schüsse des Erzbistums öln s{tia der sich das Komi-

en
katholischen Schrifttums 1n ihrem Gebiete und verlangt

e1ne Satzung gab un Nnen Diözesanvorstand wählte, „ e1we auf katholischem en stehende Zeitung 1mM unda-
der aus den Herren Dr Roesen, Düsseldorf Dr Pielmeyer, mental politischen Raum, die VO katholischen ‚anı
Remscheid un Notar Dr Lemmens, öln und fünf Bei- DUun. aus berichtet betrachtet un ordert‘ Zuletzt
sitzern besteht Die Tagung eschlo ine Kundgebung, weist S1e dann auf die bevorstehenden Landtagswahlen
die ausgeht VO.  H der großen Not des deutschen Olkes, un ihre Bedeutung hin da der ommende Landtag B
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Verfassung beschließen habe und da bei dieser Ver- „Reforme VvVo Januar einen Aufsatz über die VerT-
fassung die Crundlagen christlichen Daseins gehe hältnisse 1n er1lı1ın veröffentlicht aus:ı dem WIT hier 1Ur
Die Verfassung habe die TEe1NEeN der Kirche sichern, das anführen, Wäas Se1NenN 1NdTUC VO.  g den Deutschen
das Elternrecht festzusteilen, die Schulfrage lösen, 1mM Ganzen e{rn Vo „deutschen enschen
die christliche Ehe und Familie Z schützen und 111e „Wer ch die Mühe gibt Schreli sich VOTI-

mit den Grundsätzen des Christentums vereinbare SOZ al- urteilslosen ın  16 verschahnien un: WT WIT.  1
verstiteordnung grundzulegen unter weichen erschreckenden Verhältnissen
60 0/9 der Berl 161 Bevölkerung WO ebt und tirbt;

Die Zentrale des Katholischen Frauenbundes 1n öln hat WT diese Frauen mit niedergeschlagenen ugen und
furchtbaren Erinnerungen, diese seltenen verdemütigtenfolgenden Hilferuf „An die Katholischen Frauen der

Welt” gerichtet: änner, diese zahllosen unerträglichen Kinder sieht;
WeT zuhört, ehe spricht, sich schaut bevor C‘«  LT katholischen deutschen Frauen wenden uns in harter schreibt, und sich informiert, ehe betet der muß »3Bedrängnis die katholischen Frauen der Welt
e1iner Tatsache betroffen SEe1iN:! der deutsche Mensch inDie Not uNseTrTes olkes ist untragbar und wächst noch
seEiner Verzweiflung und SEiNEN falschen Hoffnungen in

Vo  > Tag Tag Der Hunger entkräftet die Menschen
mehr un mehr Nässe und Kä  M  te, besonders im Winter, seinem Zusammenbruch un SEiNeM Nihilismus stellt

eculie ın Europa einen wahrhaften Menschentyp dar;:machen den Mangel nötigster Bekleidung unerträg-
lich s fehlt notwendigsten Brennmaäaterial für die 1st ob WIT wollen der N1IC 019 weiß oder nicht

das unwiderleglichste Zeichen davon, wWäas der Menschunzulänglichen un: beschädigten Wohnungen Ogar C  e

Zubereitung der ehr kargen Mahlzeiten i1st vielfach VOTL ott ist verloren durch SEe1NeN Olz, ruiniert durch
sSe1NeN Wahnsinn, der Katastrophe zusturzend, wWenn ihmrage gesteilt Sauglinge terben mangels gee1gneter

Nahrung er ntbehren lebensnotwendige U- keine Hilfe gebrac WiTd, WeNnNn ihm keine Botschafit
stoffe Die Tuberkulose steig erschreckendem Aus- vermittelt Id, die eın en erleuchtet, WEeNnnNn niemand

eiıne Existenz en 11 Wunden verbindet un:maß Für ranke fehlen uınentbehrliche Verbandstoi{ffe
und Heli  mittel Die en un Siechen gehen Irümmer wieder aufbaut

vorzeitigen ode entgegen Unifrieden un Zerrissenheit Es iıst gewiß, daß das alles N1C leicht ist un daß die
sind die Folgen der UrC. den Zustrom us dem sien 1e TIT1SLUS uns nicht jedem Fall Aazu bringen

kann VEIGESSEN chwach Se1N, ungerecht 56  171  J  Nn  }verursachten Zusammendrängung der Menschen Immer
noch warten viele Familien auf die Heimkehr der (Cjie- iM Gegenteil gerade der klaren ErinneTrung das,

Wa geschehen 1s(T, der notwendigen usübung derfangenen urc die Zerstörung unNnsSseTieI Industrie, die
Demontage großer Fabriken droht Arbeitslosigkeit den Gewalt un der Gerechtigkeit el sich bewußt ZU

SCHl:; daß der ensC den ich VOTI IL1T habe, etzterAufbau i1NeT Familienexistenz untergraben Der Hun-
GE und die Entbehrungen reiben besonders die Jugend- nstanz £1N Bruder ıs für den T1ISLIUS gestorben 1ST und

daß diese Wirklichkeit alle anderen Wirklic  eiten einst,lichen Z sittlichen Verwilderung und Kriminalität
Von all der Not wird die Frau stärksten belastet Sie In Tage des üngsten Gerichts, auslöschen wird

Pastor Casalis Spricht dann VO  v den ökumenischen und-i1st körperiich un seelisch zermürTbt un fast NC mehr
der Lage, ihre ufgaben der orge für die Ernäh- gebungen, die Berlin wieder stattfinden; diesen

rundg, Kleidung und Wohnung erfüllen Dadurch ist das glänzenden, sichtbaren Manifestationen ziueht
Fam lienleben sehr gefährdet die rzliehung der Kinder WEN1CeET aufsehenerregende, aber fruchtbarere VOI

erschwert die Erfüllung des Heimes mi1t christlichem mentlich das Zusammentreffen der verschiedenen allo-
Ne  3 und Konfessionen den Berliner Pfarren; undGeist bedroht Diese Lage 1st besonders bedrückend für

die Frauen, deren Männer noch Gefangenschaft sind „seltsam fort, „Nier sind die eutschen,
die en Völkern Treffpunkt bieten; S16, die Be-uch die berufstätigen Frauen, deren ahl außergewöhn-

lich groß geworden ist leiden schwer unter übermäßiger siegten, Besetzten, Niedergerungenen, en der Kirche
den hervorragenden atz der Gastgeber, gleichberech-Arbeitsbelastung, Heimlosigkeit un mannigfacher Be-

drohung ihrer Persönlichkeit t1gt neben den! Gasten Uniform
Wir T, daß uch die Frauen anderer Länder viele
Jahre unsagbar gelitten ‚aDen, daß Schuld begangen In dem Bericht VON Lequeux der protestantischenwurde un: Nne geleistet werden muß Und och gen Zeitschri „Reforme VO Februar über die agung
WIT c5, ihnen S katholische Frauen NSeTe tast UuUSWEG- des Okumenischen Instituts bei Bossev der Nähe VO'  z}
lose materielle, geistige und seelische Not darzuiegen enf der uch e1IN1GeE euische teilgenommen aDen,Wir erkennen dankbar anl, daß VO'  - katholischen Frauen 1st die Schwierigkeit i alle ehemals fein:  ıchen alo-
vieles getan wurde, ul  n helfen Aber die Not

N  - Verhalten den Deutschen gegenüber empfinden,steigt mi1t jedem Tag. Sie kann NUur gewandt werden, deutlich unterstrichen Es heißt dort wörtlich
WEeNnT): die alliierten ‚egierungen ich entschließen, ott Durch e1nN!: Na:‘ en WIT Schwierig-Deutschland VOT dem Untergang retiten. keit überwinden können, die Nse Gemeinschaftsleben
Deshalb bitten WIT die katho  ischen Frauen der Welt mit
denen WIT Glauben als Glieder Christi iın der Kirche trüben können, näaämlich Abneigung und geheimen

Neid CGanz besonders en WIT, der vielmehr ott hat
eeın Sind, ihren Einfluß bei ihren Regierungen geltend

machen, amı das deutsche Volk VOT dem rohenden il 1N€e wertvolle Erfahrung machen lassen ın  IC
auf Nsere Beziehungen den Deutschen Vier

Untergang bewahrt blei anwesend, alles Antinazis und schwer VO Krieg Gie-
zeichnete. In den ersten Tagen bestand zwischen ihnen
un uns (meist Angehörigen VO  - ehemals besetzten Län-Pastor Georges Casalis, der protestantische Seelsorger

bei der französischen satzung Berlin, hat 1ın der er mehr als ANUur Mißtrauen man einfach keine
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Lust, mit ihnen Kontakt Zu geWIANNEN Dann kam der ben schreibt © „daß wichtiger, weil wirklicher N:
Pastor Albert VO  - Berlin un: Sprach sehr Hen uns, öOkumenische en 1sTt VO  n dem die Zeilungen N1IC
un WIT mußten, wenn wI1Tr unNns noch I1sien eNNen sprechen, dasjenige, das die I1Sien der verschiedenen
wollten, diesen Deutschen entgegengehen, ihre Freund- Kirchen un: Nationen wahrer un: manchma ent-
schait suchen Ich muß genN, WäaTl uch Nn1IC. schwer, scheidender Begegnung bringt So hat Gründonners-
nachdem einmal der erste Schritt gemacht WaäaTl Ich 1e tag iranzOösischen Hauptquartier Frohnau ein ‚We@e1l-
das Wort „Verzeihung MXCHT, aber dennoch, WIT en sprachiger Abendmahlgottesdienst stattgefunden dem
egriffen, Was die Verzeihung gegenüber den Feinden ist, die evangelische euitische Gemeinde und die französische
un WIFr haben erkannt, daß TI1ISIUS allein, der 51© {OT- protestantische Pfarre teilgenommen aben; an-
erte, uNns uch die Ta geben konnte, S1e voll- talten die Amerikaner un die Ng.änder, Jganz beson-
ziehen.. eTs die uäker, regeimäßige Zusammenkünfte VO  _ JUODN-

YyenNn Leuten jeglicher Herkunft Rahmen sehr
weitgespannten Gastfreundschaft, S1e auffordern, über

Ökumenische achrichten die großen TODleme uUuNseTeTI eit Lichte des Evange-
liums diskutieren: erın csehr ebendiger Oöku-

Der Okumenische Kirchenratlt hat Bossey der Nähe menischer Zirkel zweıimal ona 11N€e kleine Anzahl
VO  } enf 11 Okumenisches Institut gegründet dessen außerst verschiedener I1sien VO  — der Heilsarmee b1ıs
ve Tagung erbst 1946 stattgefunden hat Man VeI- ZUT katholischen Kirche I! JEMEINSAMEN
Spricht sich VO  3 diesem Institut großen gelstigen Untersuchung der Frage, Wäas heute die Botschaft der
Einfluß auf di. Bewegung, vorausgesetzt daß die verschie- Kirche gegenüber der Welt seıin So
denen Kirchen Bedeutung anerkennen un: ihre
Vertreter hinschicken Im Herbst 1946 Teilneh-
Iner versammelt die verschledenen Nationen aNgeE- Der französische Protestantismus 1ST Gefolge Pastor
hörten ınnlan Norwegen, Eng:and Holland Deutsch- MarTc Boegners e1INeEeT der ührenden Kräfte der (Oku-
land, Tschechoslowakel, Frankre ch talien uS W Eine menischen ewegung geworden Das splegelt sich
Versammilung vorwiegend JUNdgeTI Menschen, deren Alte- uch darın, daß die protestantische Wochenschirift „R&-
cster Te alt wa  a ngehörige der verschiedensten forme ihre Osternummer den „Schwesterkonfessionen‘
Berufe Vom ökumenischen Standpunkt Qdus Waäar diese gqeöffne hat die katholische und die orthodoxe Kirche
ersie Tagung jJedoch nicht genugen: ausgeglichen Nnier sind ihr durch UOsterbetrachtungen repräsentiert. Ka-
der Masse der Protestanten befanden sich 1U W el ngli- tholischerseits diese aQus der Feder Danie-
kaner un 111 rthodoxre Die katholische Kırche bleibt lous
allen olchen Veranstaltungen fern, Wäas V seiten der
ökumenischen eWeEeguUNG als S empfunden wird
Die Tagung brachte verschiedene Vortragskurse; In dem hannoveraner evangelischen Kıirchenblatt Al

sprach VO Dietrich üuüber die Pläne Gottes Zimmerli Botscha erschien £1N Bericht üuber 111e EIMEINSAME
ber die Propheten, Berdjajew über die trömungen des katholisch - evangelische Adventsfeier mit folgendem
modernen Denkens, Visser t Hooft über das Königtum Wortlaut
Christi Andere orträge informierten über den eN- „An manchen Orten en schon evangel sch katholische
warltigen Zustand der verschiedenen Kirchen, orträge, Gespräche stattgefunden Es sind wieder Nach-
die VO besonderer Wichtigkeit sind weil MD die wirk- ıchten uns gekommen, die auf 1Ne€e Annäherung der
lıchen Schwierigke ten der ökumenischen Bewegung klar- beiden großen christlichen Konfessionen unserenm

legen un VOI verschwommenen raäumen bewahren Die Volke schließen lassen. Bei vielen haben diese Nach-
eilnehmer der Tagung en Einblicke ON- ichten Freude ausgelöst, daß der und.«‚ückselige Riß
nenN, die 5i weiler durchdenken können und MUSSEN, Glaubensleben unseres Volkes sich schließen moöochte
un en zugleich Freundschaften m1T Gliedern der - Andere haben ese Nachrichten miıt ernsten Fragen und
deren Konfessionen der Kirchen geschlossen Nicht Bedenken erfü.  1t, ob denn die Gespräche darauf hinziel-
leicht hat 100528  - das usammentreififen m1t den deutschen ten, unNns Evangelische katholisch machen oder uIge-
Teilnehmern gefunden; 1Ne natürlicherweise unüber- kehrt.
windiiche schlien S1e abzusondern,  die zumal für In dieser Lage War 1Ne Feierstunde VO  } besonderer Be-
die Angehörigen der ehemals besetzten Länder durch deutung, die erstmals gemeinsam VO  w} dem evangelischen
ihre “Erinnerungen geschaffen WOAäLrl. Man hat: ber dann un katholischen Altakademikerkreis Hannover
gefunden, daß G7ch Geiste Christi 1Ne Brücke über halten wurde ESs Waäar e1inNn glück  icher Gedanke, sSich cht
1lesen Abgrund finden lasse, un ‚Wäal die EINZIGE über- der Form der Aussprache der Diskussion egeg-
aup mödgliche Dies wenigstens sagt der Bericht QuUuS, N  — sondern der emMe1ıInsamen Feiler N großen
den die Wochenzeitung .„Reforme bringt Bogens der sich uNseTeMmm Kirchenjahr VO  S dvent

Epiphaniezeit über das Weihnachtsfest spannt Und
} kluge edanken, die der Benediktinerpater

Berlin 151 eutie dadurch daß dort fünf Olker IN- Gregor Paletta über den INn 1! olchen Begegnung
menleben, die Einwohner und die VIieI Besatzungsmächte, E  e nleıtlen Zzıtierie Die Wiederverein YUNng der geirenn-
uch e1in Zenitrum der ökumenischen ewegung O1- ten Christenheit Se1l } eil des gesamiten Erlösungs-
den werkes (Ciottes ott allein könne die Menschheit wıiederDer französische protestantische Pastor Casalis,
Deelsorger bei der französischen Besatzungstruppe be- ıNem Volk zusammenführen Aber diese eimholung
iıchtet der „Reforme VO Januar darüber Er hält werde s:ch InST Ende der Weltzeit vollenden. Auf
bDer offiziellen Veranstaltungen dieser Art n:icht für das Ziel dieser etzten Vereinigung Gottes mı1t seinem

wichtig WIe das Zusammenleben selber VL glau- Volk S e1 die Menschheit uniterwegs. Solange HG
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